
Buchbesprechungen

te funktionieren. Der Autor bündelt die zahlreichenon iın seiner These:
„Staatliche un! kirchliche erwaltung verschärften den Gegensatz zwischen
lutherischen un pietistisch-lutherischen Protestanten, sich politischen
Einfluss UrcCc die konservative, spater neukonservative Parte1i sichern.“
(S. 217) Aäbe azu VO Autor Zukunft och weltere okal- un:! reg10-
nalgeschichtliche Studien, der Rezensent würde S1e och heute subskribieren.

Ingo

Miıchael Häusler/Jürgen Kampmann QQ} Protestantismus In Preußen, Lebensbaıl-
der AUS SEeINeEr Geschuichte, Von der Maıtte des 19 Jahrhunderts hıs ZU Ersten
Weltkrieg, Hansisches ruck- un Verlagshaus, Tan ZU13;
brosch., 366

Vorliegender Band vereinigt abgesehen VO Vorwort des erstgenannten
Herausgebers dreizehn Kurzbiographien aus der Feder unterschiedlicher
Autoren. Er ist Teil eines fünfbändigen erkes, welches VO Arbeitskreis für
kirchengeschichtliche orschung der U-Stiftung iın Auftrag gegeben und
ediert wurde. I ie Mitarbeiter dieses Grem1iums, denen auch die beiden
Herausgeber gehören, sind 1mM Vorwort genannt.

Über die bereits erschienenen Bände erfährt der Leser nichts; S1€e selen
also dieser Stelle 1177Z erwähnt Im Jahr 2009 erschienen: Vom Jahr-
hundert bis AA Unionsaufruf 1817 (Bd 1I); Vom Unionsaufruf 1817 bis ZUrT
Mıtte des 19 ahrhunderts (Bd 1I1); Vom /weıten Weltkrieg bis ZUT egen-
wart (Bd Im folgenden Jahr wurde VO Verlag edition chrismon) der
vierte Band mıiıt dem 1ıte „Vom Weltkrieg bis ZUT deutschen Teilun  44
vorgelegt.

Häuslers Einleitung {11 skizziert die theologischen un olitischen
Zeitumstände der Epoche unter den Stichworten Kirchenverfassung,
IL eologie un Kirchenparteien, I11 eligion un ultur, Frömmigkeit
un! emeinschaftsbewegung, Verbandsprotestantismus un VI NTIKIrCHN-
lichung. Gewissermafsen beiläufig werden ıIn den jeweiligen Zusammenhän-
SCn die dreizehn 1im Folgenden dargestellten Persönlichkeiten erwähnt.

Im FEinzelnen handelt sich Morıtz ugus VO Bethmann Hollweg
(1795—-1877), dargeste VO  } Jochen-Christoph Kaiser; Friedrich ılhelm
Krummacher (1796—1868), VO  - Christian Peters; Karl Büchsel (1803—-1889),
VO  a} Michael Häusler; Emil Herrmann (1812—-1885), VO  - Bernd-C  ıstian
elder T: Theodor Fontane (1819—1898), VO  - Wiıilhelm Hüffmeier; Friedrich
VO  } Bodelschwingh der Altere (1831—-1910), VO  5 Matthias ena
Stoecker (1835—1909), VO  - Iraugott ähnichen; Martın ähler (1835—-1912),
VO  } Michael Korthaus:; Ernst ermann VO Dryander (  3-1  7 VO  - Bernd
Andresen; VO  > Harnack (1851—-1930), VO  = Wolf Krötke; Kalserın Au-
guste Vıctori1a (1858—1921), VO Erik Lommatzsch; Friedrich Naumann —
19419), VO Ursula Krey; va VON Tiele-Winckler (1866—1930), VO Ute (jause.

Über die Krıterien, ach denen S1e als Repräsentanten des preufßsischen
Protestantismus ausgewählt wurden, erfährt der Leser nichts Geistige Inno-
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vationskraft und ideengeschichtliche edeutung lassen sich hierfür 11Ur bei
den weni1gsten Protagonisten In Anschlag ringen; zumelist dominieren from-
INerTr Strukturkonservatismus und e  ung der Moderne. Damuit geht eine
durchgehend konstatierte kollektivistische UOrganisatıon des Christentums
Vereinen, Gesellschaften, Organisationen un Parteien einher; „Entkir  li-
chung” wird indessen nicht muit dem gegenläufigen unsch ach geistiger
Selbstbestimmung oder der Attraktivität anderer Geisteshaltungen In Ver-
indung gebracht. DIie iın Preuisen grassierende Angst VOT dem „Gespenst der
Freiheit“ kommt in en Beitraägen entschieden kurz: Dass Erweckung,
Innere 1ss1on und andere Formen organısıierter Kirchlichkeit bzw geistiger
Domestizierung in unmittelbarem usamme:  ang mıiıt der gescheiterten
Revolution VO 1848 stehen und gewissermaßen als verlängerter Arm eiıner
reaktionär-antidemokratischen, antiliberalen, antisozialistischen un zuletzt
auch antisemitischen Innenpolitik Preufens durchgesetzt werden, bleibt eın
blinder ec Analoges gilt für die Entstehung der Diakonie. Volksaufklä-
LUuNg un Philanthropismus hatten längst diejenigen „Blaupausen” erstellt
und verwirklicht, welche 1mM Verlauf des 19 ahrhunderts VO  - ihren ontra-
henten ınmnter völlig anderen Vorzeichen adaptiert un umgesetzZz wurden.
er VO  - der Recke-Volmerstein (1791-1878), der Grofßneffe VO  } KO-
chows, ware hierfür sicherlich ebenso eın Kronzeuge wWwWI1Ie der aus Preufßen
die Schweiz emi1grierte Heinrich SCHNO (1771—1848).

Über Friedrich VO:  . Bodelschwingh als einen „weißen evolutionär”
sprechen ®) 194), ist nicht 11UT AuUus dem Blickwinkel säkularer Modernisie-
rungstheorie gerechtfertigt, sondern VOT em 1m MC auf die antımodernis-
tische Zielsetzung der Bethelschen Anstalten. Matthias ena: stellt seiInem
Beitrag überzeugend un! achlich dokumentierend ar dass Freisinnigkeit
icht gerade den positiven Eigenschaften dieses oroßen Okonoms und
Anstaltsvaters mit autokratischem Führungsstil zählte eiches ilt für viele
seiliner Gesinnungsgenossen; seine Freundschaft toecker findet
leider keinerlei IW  ung, selbst nıicht In seiInNem zıtlerten Urteil ber diesen
(S 197, Anm 5

Auch eın anderes Denkmal der Erweckung wird naCc  a  S angekratzt:
Friedrich Wilhelm Krummakcher, Sprössling eiıner Pfarrdynastie aus

Tecklenburg. Christian Peters garniert seine Biographie mıiıt suffisanten ıta-
ten AUs Briefen VO  } Friedrich Engels, welche allein schon die Lektüre en
Sie sind geistreich 1mM besten Sinne des Wortes un bezeichnender für das
Charakterbild Krummachers als jedwede oge aus dessen Entourage.

Ausgespart wurde das Verhältnis Krummachers dem bedeutenden
VO  ‘ ochow-Schüler Johann TIedT! Andreas Wilberg (1766—1846), welcher
se1it 1802 als ädagoge, chulreformer un VO  - 1814 bis 1829 als Schulpfleger

Elberfeld wirkte. gesichts des groisen rfolges se1iNes „Bürgerinstituts”
und des „Elberfelder 5Systems” der Armen- un ustrieschulen auch
anderen tädten ist durchaus wahrscheinlich, ass Krummacher nach
Wuppertal geholt wurde, eın Gegengewicht dem grofisen philanthro-
pinischen Lehrmeister Diesterwegs bilden Konflikte Wilberg, zumal

dessen Religionsunterricht, hat jedenfalls reichlich gegeben, wI1e des-
SC chüler 1829 ıIn den „Rheinischen Blättern für rziehung un Unterricht”“
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(5. i37f.) ausführt. Sie sind 1mM Gegensatz zwiıischen lıberaler Grofisbourgeoisie
und kleinbürgerlicher rweckung egründet.

DDass ummacher Mendelssohn Bartholdys Oratorium „Elias  44 inspirliert
habe, wWwI1Ie Peters (S 69) mıt Verwels auf eiIne andere Publikation konstatiert,
edurtite einer näheren Überprüfung olgende Passage aus Mendelssohns
TIE den miıt ihm befreundeten Pfarrer Julius Schubring VO Juli 1834
spricht ohl eher dagegen „Hoffentlich ast Du Dır Deine Heiterkeit un:
Lebenslust erhalten un spielst Clavier, un! liebst Seb Bach un 1st der
Ite Miır sollte solche orge Sar nıicht infallen, aber 1119  > ist ler VO  - atalen
Exemplaren umgeben, redigern, die jede Freude sich un andren versalzen,
trockenen, prosaischen Hofmeistern, die eın Concert für ünde, einen 5Spa-
ziergang für zerstreuend und verderblich, eın Theater etwa für den Schwe-
felpfuhl und den T  ıng mıiıt aumblüthen un! schönem Wetter für
eın OCeTIO| ausgeben. Du wirst Ja VO  a der Elberfelder Art gehört en
ber nımmt sich 1ın der Nähe och schlimmer aus und kann eiıinen 0)8
dentlich peinlic machen. [ )as böseste ist deru mıiıt dem solche
Leute die andern ansehen, und der schon Sar nichts anderes Gutes aufkom-
INe  zD lässet.“ [Felix Mendelssohn artholdy, Briefe, hg Rudaolf Elvers,
rankfurt 1n) 1984, 17A4

Peters stellt den reformierten Erweckungsprediger völlig ANSCMESSECN,
achlich un kritisch als „schillernde Gestalt“ S 95) dar Aus heutiger 1C
können die frommen Legendenbildungen einer längst überholten eıt L11UT als
solche entzaubert un! ihre Denkmale ach der umgekehrten ethode ihrer
ITI  ng werden: aCc. niedrig, Was hoch stehet, W as krumm
ist, gleich un: chlicht“ Entsprechen ist auch die Lektüre der anderen Be1-
trage VOT em ort lohnend, gängıge Klischees terfragt oder UrcCc
TiEUE Dokumente widerlegt werden. och die Legendenbildungen des reak-
tionaren reufsischen UObrigkeitsstaates erweılsen sich fast eın ahrhundert
nach dessen Ende noch als jel zählebiger als dieser selbst.

eitere gebürtige Westfalen oder In der preufischen Provınz Westfalen
wirkende Protestanten als die beiden oben genannten stellt der Sammelband
nıicht VOT, wiewohl die Wirksamkeit VO  - chlatter, VO  - Kaılserin Au-
gyuste Vıctorila oder auch VO  5 Eva VO  > Tiele-Winckler natürlich nıcht spurlos

dieser Proviınz zwischen Rhein un:! Weser vorbeigegangen 1st. Indessen
andelte sich iıne reichsweite un: weniger spezifisch westfälische
Rezeption.

Frank Stückemann

Ursula Krey/Hans-Walter chmuhl OR Von der Inneren 1SS10N In dıe S07z1al-
ındustrie? Gesellschaftliche Erfahrungsräume und diakonısche Erwartungshorizonte
IM 19 und 20 Jahrhundert, Beiträge ZUTLT Westfälischen Kirchengeschichte 4 y
Luther-Verlag, Bielefeld 2014, Paperback, 320

Wenn eın Sammelband 14 uge Aufsätze, sechs konzentrierte Kommentare,
Zzwel Grufßworte und eın Vorwort enthält, schwer, Rezensionsgerech-
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